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N E W S L E T T E R JÄNNER 2023

MACH DICH STARK FÜR DIE NATUR
KOMM ZUR NATURWACHT VORARLBERG

Sich im Naturschutz zu engagieren ist eine großartige Aufgabe. 
Das Land Vorarlberg bietet einmal pro Jahr eine kostenlose 
Ausbildung zum/zur Naturwächter/in an. Die Naturwacht ist als 
Verein auf Landesebene organisiert und besteht derzeit aus 13 
Ortsgruppen in Vorarlberg.

Naturwächter:innen sind Hilfsorgane der Behörde und 
unter-stützen auf ehrenamtlicher Basis die Umsetzung des 
Naturschutzgesetzes und deren Verordnungen. Die zustän-
dige Behörde ist die jeweilige Bezirkshauptmannschaft. 
Naturwächter:innen sind aufklärend unterwegs. 

Das Naturwächter-Ehrenamt ist eines der schönsten, denn es 
werden einmalig schöne Landesteile betreut, die für nachfol-
gende Generationen erhalten bleiben sollen. 

Der Naturwacht kommt damit eine wichtige Aufgabe zu.

Inhalte der Ausbildung sind unter anderem:

•	 Was ist die Naturwacht?
•	 Geschützte Tier- und Pflanzenarten
•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Allgemeines zum Naturschutz
•	 Alpine Ökologie und naturverträgliches Verhalten
•	 Gesprächsführung und Kommunikation
•	 Exkursionen zum Thema Fließgewässer, Feuchtgebiete 

und Wiesen

Auskunft zur Naturwacht und zu unserer vielseitigen Aufgabe 
und Ausbildung auf unserer Homepage und Anfragen gerne 
auch unter info@naturwacht-vorarlberg.at. 

https://naturwacht-vorarlberg.at/
http://info@naturwacht-vorarlberg.at
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NATURAUFNAHME DES MONATS

Wir rufen alle begeisterten Profi- und Naturfotografen dazu 
auf, sich auf fotografische Entdeckungsreise zu begeben und 
die vielfältigen Facetten Vorarlbergs Natur in eindrucksvollen 
Bildern einzufangen. Jeden Monat wird zukünftig ein Foto als 
„Naturaufnahme des Monats“ auf unserer Homepage online 
gestellt.  Die Naturaufnahme des Monats Jänner ist bereits 
veröffentlicht. Eingesendet wurde das Bild von unserem Natur-
wachtkollegen Eugen Michler. Vielen Dank dafür. 

Mitmachen und dabei sein! Wir freuen uns über Bildmaterial! 
Gerne an: nina.kraeutler-ferrari@stadtwerke-feldkirch.at

N A C H R U F 

In stiller Trauer nehmen wir 
Abschied von unserem Mitglied

HANSJÖRG BEISER     

13.1.1944 bis 3.1.2023
 
Hansjörg war Ehrenmitglied der Naturwacht. Er ist am  
1. Juni 1977 in die Naturwachtgruppe Frastanz eingetreten 
und war bis 2021 ordentliches Mitglied.  Ende 2021 ist Hans-
jörg krankheitsbedingt ausgetreten.

Mit diesem Nachruf möchten wir ihn in allerbester Erinne-
rung behalten und ihm die letzte Ehre erweisen. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Landesleitung  Naturwacht Vorarlberg

N A C H R U F 

In stiller Trauer nehmen wir 
Abschied von unserem Mitglied

KURT LAMPERT     

der am 17. Dezember 2022 im Alter 
von 81 Jahren verstorben ist.

 
Kurt war 1964 bei der Gründung der Bergwacht Gruppe 
Götzis mit dabei. 1970 mit der Verordnung des neuen Natur-
schutzgesetzes ist er in die daraus entstandene Naturwacht 
Gruppe Götzis gewechselt. 

Kurt war die ganzen Jahre über ein naturverbundener und 
fleißiger Naturwächter. Wenn immer es Ihm möglich war, 
besuchte er die Versammlungen und machte fleißig seine 
Dienste. 

Wir werden Kurt immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehö-
rigen.

Im Namen der Naturwacht Gruppe Götzis
Edmund Hartmann Gruppenleiter

NATURSCHUTZ, SOZIALÖKONOMIE UND 
BIO-LANDWIRTSCHAFT – HAND IN HAND 
MIT DER NATURWACHT 

20 Naturwächter:innen und Gäste folgten der Einladung von 
Christian Metzler Ortsgruppe Dornbirn zum Heidensand Guts-
hofs in Lustenau. Maren Grimke, Simon Vetter und Johannes 
Hämmerle erzählten interessante Hintergründe über die 
Geschichte des Heidensand Gutshofs und den Biolandbau. Bei 
der fast zweistündigen Exkursion lernten die Teilnehmenden 
Wissenswertes zu der Problematik mit Neophyten, Gemüse-
anbau, Fruchtfolge und über die Wichtigkeit gesunder Boden-
strukturen für Ertrag und Schädlingseindämmung.  

-> Der ganze Bericht kann hier nachgelesen werden

NEUE BROSCHÜRE  Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht
Vogelanprall an Glasflächen zählt zu den häufigsten anthropogenen Todesursachen für Vögel. Die neue Broschüre zeigt  
Gefahrensituationen, Möglichkeiten für vogelfreundliches Bauen und eine nachträgliche Entschärfung von gläsernen  
Vogelfallen mittels geprüften, wirksamen Markierungen auf. Hier nachzulesen:  Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht

Auflösung Quiz: Großer Brachvogel
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